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Traktandum 1 

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 17. Juni 2024 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger. Es 
freut mich, dass ich Sie im Namen des Stadtrats herzlich zur Winter Ortsbürgergemeinde-
versammlung im KUK begrüssen darf Speziell begrüsse ich meine Stadtratskolleginnen 
und Stadtratskollegen, Vertreterinnen und Vertreter der Ortsbürgerkommission, der Orts-
bürgerfinanzkommission und der Liegenschaftsstrategiekommission der Ortsbürgerge-
meinde. Herzlich begrüsse ich auch den neuen Stadtschreiber, Marco Salvini, Ernst Schnei-
der von der Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegenschaften und auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegenschaften, des 
Forstbetriebs der Region Aarau und natürlich auch der Stadtkanzlei.  
Auch die Presse (Katja Schlegel) ist vertreten. Herzlich willkommen, heisse ich auch dieje-
nigen Personen, welche an der letzten Gemeindeversammlung in das Ortsbürgerrecht auf-
genommen wurden und heute das erste Mal an der Ortsbürgergemeindeversammlung teil-
nehmen dürfen. Es sind dies:  
 
- Patrick Baur 
- Piera Bradanini Baur 
- Esther Belser Gisi 
- Daniel Gisi 
- Simon Burger 
- Nicole Burger 
- Aaron Bürki 
- Hans Peter Furrer 
- Beatrice Furrer 
- Andreas Gautschi 
- Sabine Haller 
- Suzanne Marclay-Merz 
- Christophe Marclay 
- Fabio Mazzara 
- Samuel Mollet 
- Mascha Matter Mollet 
- Martin Müller 
- Michelle Müller 
- Peter Müller Riner 
- Simone Riner 
- Urs Steiner 
- Brigitte Steiner 
- Rebekka Stirnemann 
- Max Suter 
- Patrick Uhlmann 
- Erich Weber 

Ebenfalls begrüsse ich diejenigen Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, die seit der letzten Ge-
meindeversammlung vom 17. Juni 2024 volljährig geworden sind und somit erstmals ihr 
Stimm- und Wahlrecht ausüben können. Namentlich sind dies: 

- Ronja Weixler 
- Ben Rohr 
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Der Stadtrat ist vollzählig anwesend. Von einzelnen Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern sind 
Entschuldigungen eingegangen. Wir verzichten jeweils darauf, die Namen einzeln zu nen-
nen. 

Sie haben mit der Einladung die Traktandenliste rechtzeitig zugestellt bekommen. Sie ha-
ben eine Broschüre mit der Auflistung aller Traktanden erhalten. Die Traktandenlisten fin-
den Sie auf Seite 3. Stellt jemand von Ihnen einen Abänderungsantrag zur Traktandenliste? 
Da dies nicht der Fall ist, treten wir auf die vorliegende Traktandenliste ein. 

Ich beziehe mich, bevor es weiter geht, auf den Stimmregisterrapport. Es sind insgesamt 
1'587 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger stimmberechtigt. Gemäss Gemeindegesetz § 30 
sind alle materiellen Beschlüsse (positiv und negativ), die mindestens 318 Stimmen (1/5 
der Stimmberechtigten) erhalten, endgültig. Anwesend sind heute 249 stimmberechtigte 
Personen. Das absolute Mehr liegt bei 125 Personen. Heute erreichen wir das Quorum 
nicht. Ich stelle fest, dass weniger als 1/5 der stimmberechtigten Ortsbürgerinnen und 
Ortsbürger anwesend sind. Demgemäss unterstehen alle materiellen Beschlüsse dem fa-
kultativen Referendum. Die Abstimmungen werden offen durchgeführt, wenn nicht ein 
Viertel der anwesenden Stimmberechtigten geheime Abstimmungen (§ 27, Abs. 2 Gemein-
degesetz) verlangt. 

Im Zusammenhang mit der Ausstandspflicht verweise ich auf Paragraf 25 des Gemeinde-
gesetzes. Hat bei einem Verhandlungsgegenstand ein Stimmberechtigter ein unmittelbares 
und persönliches Interesse, weil er für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere fi-
nanzielle Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte beziehungsweise eingetragene 
Partner, seine Eltern sowie seine Kinder mit ihren Ehegatten beziehungsweise eingetrage-
nen Partner vor der Abstimmung das Versammlungslokal zu verlassen. Für die Mitglieder 
der Verwaltung und die Direktoren von Gesellschaften mit juristischer Persönlichkeit sowie 
für Mitglieder von Personengesellschaften gilt die gleiche Ausstandspflicht, wenn ein Ver-
handlungsgegenstand die Interessen der von ihnen vertretenen Gesellschaft unmittelbar 
berührt. 

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 17. Juni 2024 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindever-
sammlung vom 17. Juni 2024 kann auf der Homepage der Stadt Aarau eingesehen werden. 
Auf Wunsch wird Ihnen das Protokoll jeweils auch in gedruckter Form zugestellt. Sie kön-
nen dieses jederzeit bei der Stadtkanzlei anfordern. 

Gibt es Fragen zum Protokoll? Da dies nicht der Fall ist, stimmen wir darüber ab. 

Antrag 

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 17. Juni 2024 sei zu genehmi-
gen. 

Beschluss 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
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Traktandum 2 

Bürgeraufnahmegesuche 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Die Ortsbürgerfinanzkommission unterstützt die 
vorliegenden Einbürgerungsgesuche und verzichtet auf ein Kommissionsreferat. Ich darf 
auf den Abstimmungsmodus hinweisen. Gemäss Kreisschreiben des Departements Volks-
wirtschaft und Inneres des Kanton Aargau vom 9. Februar 1990 muss bei der Abstimmung 
über Einbürgerungsgesuche grundsätzlich über jedes Gesuch einzeln abgestimmt werden. 
Wünscht jemand eine geheime Abstimmung zu einem Gesuch? Das ist nicht der Fall. Ent-
sprechend kommen wir zu den Einbürgerungen, welche in der Broschüre auf Seite sechs 
namentlich aufgeführt sind. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Der Stadtrat stellt Ihnen folgenden  

Antrag 
In das Ortsbürgerrecht von Aarau seien die nachstehenden Einwohnerinnen und Einwohner 
aufzunehmen: 

1. Bolliger, Willy, geb. 1962, von Aarau AG und Schlossrued AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

2. Denzler, Elias Flurin, geb. 2005, von Aarau AG, Winterthur ZH und Uster ZH. Gebühr 
200 Franken 

3. Denzler, Stephan, geb. 1967, und Schircks Denzler geb. Schircks, Rhea Saskia, geb. 
1971, mit Denzler, Aurelian Immanuel, geb. 2009, alle von Aarau AG, Winterthur ZH und 
Uster ZH. Gebühr 280 Franken. 

4. Felber, Lena, geb. 1990, von Aarau AG, Basel BS und Ettiswil LU. Unentgeltliche Auf-
nahme. 

5. Frey, Francis, geb. 1955, von Aarau AG und Reigoldswil BL und Poblete, Tomas 
Vicente, geb. 1964, von Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

6. Haldimann, Mark, geb. 1973, von Aarau AG und Signau BE, und Haldimann geb. 
Froidevaux, Michèle Natalie, geb. 1974, von Aarau AG, Signau BE und Le Noirmont JU, mit 
Haldimann, Joël Simon Juan, geb. Haldimann, Sascha Louis Ramón, geb. 2008, und Hal-
dimann, Malin Celina Valérie, geb. 2011, von Aarau AG und Signau BE. 

7. Pfeiffer, Simon, geb. 1970, von Aarau AG, Winterthur ZH und Beggingen SH, Pfeiffer 
geb. Haller, Corinne, geb. 1981 von Aarau AG, Gontenschwil AG, Winterthur ZH und Beg-
gingen SH, mit Pfeiffer, Rhea Sophia, geb. 2008, Pfeiffer, Josua Rafik, geb. 2009, Pfeif-
fer, Vera Samaya, geb. 2012 und Pfeiffer, Dimitri Samir, geb. 2016, alle von Aarau AG, 
Winterthur ZH und Beggingen SH. Gebühr 70 Franken. 

8. Rennhard, Felix, geb. 1978, von Aarau AG und Böttstein AG, und Rennhard geb. Zub-
ler, Nataya Fabienne, geb. 1978 von Aarau AG, Böttstein AG und Hunzenschwil AG, mit 
Rennhard, Zoe, geb. 2013, von Aarau AG und Böttstein AG. Gebühr 70 Franken. 

9. Sager, Tobias Peter, geb. 1979, von Aarau AG und Menziken AG. Unentgeltliche Auf-
nahme 

10. Villiger, Giona Len, geb. 2005, von Aarau AG und Luzern LU. Gebühr 100 Franken 
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11. Wedgwood geb. Mathis, Simone Edith, geb. 1971, von Aarau AG, Zürich ZH und Wol-
fenschiessen NW. Unentgeltliche Aufnahme. 

12. Wilhelm Schatzmann geb. Wilhelm, Nicole, geb. 1966, von Aarau AG, Safenwil AG 
und Windisch AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

Die Ortsbürgerfinanzkommission empfiehlt der Ortsbürgergemeindeversammlung einstim-
mig, die vorliegenden Bürgeraufnahmegesuche gutzuheissen und verzichtet auf eine Stel-
lungnahme. 

Gemäss Kreisschreiben des Departements Volkswirtschaft und Inneres des Kantons Aar-
gau vom 9. Februar 1990 muss bei Einbürgerungsgesuchen grundsätzlich über jedes Ge-
such einzeln abgestimmt werden. Bei Gesuchen von Ehepaaren (mit oder ohne minderjäh-
rige Kinder) ist jedoch nur eine Abstimmung notwendig. 

Besteht der Wunsch nach einer geheimen Abstimmung? Da dies nicht der Fall ist, kommen 
wir zur Beschlussfassung: 

Beschlüsse 

1. Bolliger, Willy, geb. 1962, von Aarau AG und Schlossrued AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

2. Denzler, Elias Flurin, geb. 2005, von Aarau AG, Winterthur ZH und Uster ZH. Gebühr 
200 Franken 

3. Denzler, Stephan, geb. 1967, und Schircks Denzler geb. Schircks, Rhea Saskia, geb. 
1971, mit Denzler, Aurelian Immanuel, geb. 2009, alle von Aarau AG, Winterthur ZH und 
Uster ZH. Gebühr 280 Franken. 

4. Felber, Lena, geb. 1990, von Aarau AG, Basel BS und Ettiswil LU. Unentgeltliche Auf-
nahme. 

5. Frey, Francis, geb. 1955, von Aarau AG und Reigoldswil BL und Poblete, Tomas 
Vicente, geb. 1964, von Aarau AG. Unentgeltliche Aufnahme. 

6. Haldimann, Mark, geb. 1973, von Aarau AG und Signau BE, und Haldimann geb. 
Froidevaux, Michèle Natalie, geb. 1974, von Aarau AG, Signau BE und Le Noirmont JU, mit 
Haldimann, Joël Simon Juan, geb. Haldimann, Sascha Louis Ramón, geb. 2008, und Hal-
dimann, Malin Celina Valérie, geb. 2011, von Aarau AG und Signau BE. 

7. Pfeiffer, Simon, geb. 1970, von Aarau AG, Winterthur ZH und Beggingen SH, Pfeiffer 
geb. Haller, Corinne, geb. 1981 von Aarau AG, Gontenschwil AG, Winterthur ZH und Beg-
gingen SH, mit Pfeiffer, Rhea Sophia, geb. 2008, Pfeiffer, Josua Rafik, geb. 2009, Pfeif-
fer, Vera Samaya, geb. 2012 und Pfeiffer, Dimitri Samir, geb. 2016, alle von Aarau AG, 
Winterthur ZH und Beggingen SH. Gebühr 70 Franken. 

8. Rennhard, Felix, geb. 1978, von Aarau AG und Böttstein AG, und Rennhard geb. Zub-
ler, Nataya Fabienne, geb. 1978 von Aarau AG, Böttstein AG und Hunzenschwil AG, mit 
Rennhard, Zoe, geb. 2013, von Aarau AG und Böttstein AG. Gebühr 70 Franken. 

9. Sager, Tobias Peter, geb. 1979, von Aarau AG und Menziken AG. Unentgeltliche Auf-
nahme 

10. Villiger, Giona Len, geb. 2005, von Aarau AG und Luzern LU. Gebühr 100 Franken 
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11. Wedgwood geb. Mathis, Simone Edith, geb. 1971, von Aarau AG, Zürich ZH und Wol-
fenschiessen NW. Unentgeltliche Aufnahme. 

12. Wilhelm Schatzmann geb. Wilhelm, Nicole, geb. 1966, von Aarau AG, Safenwil AG 
und Windisch AG. Unentgeltliche Aufnahme. 
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Traktandum 3 

Budget 2025 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Das Budget für das Jahr 2025 haben Sie mit der 
Einladung zur heutigen Versammlung erhalten. Der Stadtrat stellt folgenden 

Antrag 

Das Budget 2025 der Ortsbürgergemeinde Aarau wird genehmigt. 

Ich bitte den Präsidenten der Ortsbürgerfinanzkommission, Peter Eisenring, um Berichter-
stattung. 

Peter Eisenring, Präsident Ortsbürgerfinanzkommission: Bei Traktandum drei müssen 
Sie nur einmal abstimmen. Ich werde das Budget teilweise kommentieren. Sie finden auch 
detaillierte Informationen in der zugesandten Broschüre auf den Seiten 7 bis 29. Beim 
Budget geht es um die kommenden 12 Monate und um Geld, welches man ausgibt und 
einnimmt. Gratisleistungen sind aus dem Budget nicht ersichtlich. Was ersichtlich ist, sind 
die grossen Leistungen der Ortsbürger für das Haus zum Schlossgarten, für den Roggen-
hausen und für die Kultur, um nur die grössten Aufwandposten aufzuzeigen. Nicht zuletzt 
entsteht ein beachtlicher Aufwand für die Verwaltung durch die vielen Aktivitäten und 
durch unser grosses Vermögen. Insgesamt beträgt das Vermögen 2.1 Millionen Franken. 
Das ist der sogenannte Transferaufwand. Auf Seite 7 unter der Nummer 36 finden Sie den 
Posten Transferaufwand. Darin enthalten sind alle Personalkosten für sämtliche Aktivitä-
ten, wie auch die zusätzlichen Kosten, welche von der Stadt Aarau bezahlt werden und der 
Ortsbürgergemeinde weiter verrechnet werden. Natürlich sind das nur jene Kosten, die 
auch zulasten der Ortsbürgergemeinde anfallen. Die Kosten werden wie folgt finanziert: 
Erträge aus Immobilien Telli und Aarenau, aus Baurechtszinsen (hauptsächlich Land in der 
Telli und aus Abbau von Kies). Die beste Übersicht erhalten Sie auf Seite 22. Dort entneh-
men Sie die verschiedenen Aktivitäten und die entsprechenden Ausgaben sowie die Ein-
nahmen nach Themen. Total haben wir einen Ertrag von 6.1 Millionen Franken und einen 
Aufwand von 5.6 Millionen Franken budgetiert. Daraus ergibt sich eine Differenz von rund 
einer halben Million Franken – im Budget als Gewinn mit 513’900 Franken veranschlagt. 
Das ist nicht nur optisch, sondern effektiv ein guter Abschluss. Das beurteilen die Verwal-
tung und der Stadtpräsident gleich. Das vorliegende Budget ist solide. Teilweise sind Re-
serven berücksichtigt, welche hoffentlich nicht gebraucht werden. Auf Seite 20 kommen 
wir zu "Beiträge und Leistungen an die Öffentlichkeit (Kultur). Die wiederkehrenden Neu-
jahrsblätter sind mit 63’000 Franken, um 10’000 Franken höher budgetiert als im Vorjahr. 
Der Grund dafür hängt mit dem anstehenden Jubiläum zusammen. Im kommenden Jahr 
feiern wir 100 Jahre Neujahrsblätter. Der Tierpark Roggenhausen und das Forum Schloss-
park sind wie gewohnt mit je 270’000 Franken budgetiert. Bei beiden Positionen handelt 
es sich um Betriebskredite. Dabei geht es um die Finanzierung der Aktivitäten sowie um 
die Löhne und weitere Aufwendungen, nicht aber um die Liegenschaften. Ein interessanter 
Posten ist das Bike-Sharing Aarau, neu mit 12’100 Franken budgetiert. Letztes Jahr waren 
dafür 30’000 Franken vorgesehen. Dieser Vorschlag wurde an der Ortsbürgerversammlung 
nicht genehmigt. Das Publibike-Velospot-Netzwerk ist seit Juli 2024 mit 130 Velos, verteilt 
auf 18 Stationen, in ganz Aarau in Betrieb und für alle nutzbar. Während der Pilotphase bis 
2028 soll das Angebot schrittweise bis auf 25 Stationen und der Fahrräderbestand auf 200 
erhöht werden. Um allen Nutzerinnen und Nutzern einen Komfort bieten zu können, be-
steht die Hälfte der Velo-Flotte aus E-Bikes. Diese Information können sie auch dem Inter-
net entnehmen. Wieso sind dieses Jahr 12’100 Franken budgetiert? Das ist der Beitrag für 
den Veloverleih der Stadt Aarau. In der Aarenau wird eine Velostation gebaut. Mieter der 
Liegenschaften aus dem Portfolio der Ortsbürgergemeinde werden besonders profitieren 
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können. Die Station kommt praktisch vor die Haustüre zu stehen. Die Bewohner der Orts-
bürgerliegenschaften können ein kostenloses Jahresabo beziehen, welches regulär 99 
Franken kosten würde. Schon letztes Jahr war dieser Posten budgetiert. Die Ortsbürger ha-
ben den Betrag abgelehnt auf Antrag von einem Ortsbürger. Jetzt wird ein tieferer Betrag 
veranschlagt. Es gibt eine Begründung: nämlich den speziellen Nutzen der Mieter, die in 
unmittelbarer Nähe zu der Velostation wohnen. Dass man da wieder ansetzt, überrascht 
womöglich und widerspricht auch der Abstimmung des vergangenen Jahres. Die Ortsbür-
gerfinanzkommission (OFK) will aber keinen Abänderungsantrag stellen. Die Begründung 
für die Ablehnung im letzten Jahr war folgende: Die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger wol-
len ein Projekt der Einwohnergemeinde nicht finanzieren. Der Grundsatz ist weiterhin: Ent-
weder Oder! Das heisst, die Ortsbürgergemeinde finanzieren alles oder nichts, je nachdem 
ob das Projekt ein typisches Ortsbürgerprojekt ist – aus unserer Sicht - oder eben nicht. 
Jedes Jahr bezahlen wir aus dem Kulturbudget auch Beiträge an das Gemeinschaftszent-
rum Telli, für die Bachfischet und an das Gästeatelier Krone. Die populären und beliebten 
Anlässe Wald- und Liegenschafen-Umgang inklusiver grosszügiger Verpflegung. Zudem 
leistet die Ortsbürgergemeinde einen Beitrag an die Waldpflege. Das hat nichts mit der 
Holzerei zu tun, sondern vielmehr mit der Nutzung des Waldes als Park (Erholungswald 
und Naturschutz; 87'700 Franken und Öffentlichkeitsarbeit Wald 30'300 Franken). Diese 
beiden Beträge, total 118’000 Franken sind unverändert gegenüber dem Vorjahr. Der Ver-
waltung überlassen wir eine Kompetenzsumme von 10’000 Franken. Bei den einmaligen 
Beiträgen entstand in der OFK eine Diskussion. Auf Seite 21 der Einladung ist der grösste 
Posten aufgeführt, Aarau – Urgeschichte bis "Stadtgründung" (Oppidum) mit 30'000 Fran-
ken budgetiert. Dazu gilt zu erwähnen, dass dieser Posten nicht einmalig vorkommt, son-
dern dreimal je 30'000 Franken 2025, 2026 und 2027. Die Beträge werden für einen 
Kunstführer und für Informationstafeln zur Baugeschichte von Aarau verwendet. Das hätte 
man übrigens auch erwähnen dürfen, dass dieser Betrag dreimal anfällt. Die anderen Pos-
ten sind effektiv einmalig. Sämtliche Gesuche, also die einmaligen und wiederkehrenden, 
werden von der Ortsbürgerkommission geprüft und wurden von der OFK genehmigt. Jene 
die durch die OFK abgelehnt wurden, sind im Budget nicht enthalten. Die Ortsbürgerkom-
mission ist eine Kommission, welche vom Stadtrat gewählt ist, anders als die Ortsbürgerfi-
nanzkommission. Nun kommentiere ich Teile der Erfolgsrechnung im Anhang 1 auf Seite 
22. Hierzu gibt es auf den vorangehenden Seiten viele Erläuterungen. Diese möchte ich 
nicht wiederholen. Speziell zu erwähnen ist der Projektierungskredit von 20’000 Franken 
für die Remise Haus zum Schlossgarten. Die Remise soll isoliert werden, damit diese auch 
im Winter genutzt werden kann. Erfahrungsgemäss wird sich daraus ein Projekt ergeben, 
welches Ihnen vorgestellt wird und durch die Ortsbürgergemeindeversammlung zu geneh-
migen sein wird. Für die kleine Altaltstadt Liegenschaft Adelbändli – in unmittelbarer Nähe 
zum Rathaus – sind 30'000 Franken budgetiert. Dieser Betrag wird für die Analyse zum Sa-
nierungsbedarf verwendet. Daraus könnte ebenfalls ein Projekt entstehen, worüber wir ab-
stimmen werden. Die Einlage in den Erneuerungsfond der Wohnzeilen D der Neuenbur-
gerstrasse wird erhöht von 600’000 auf 1 Million Franken. Das erklärt den zusätzlichen 
Aufwand auf dieser Zeile für die Neuenburger Strasse. Wir haben insgesamt einen Gesamt-
aufwand für die Neuenburgerstrasse von knapp 1.5 Millionen Franken und einen Gesamt-
ertrag von etwas mehr als 2 Millionen Franken. Jetzt kommen wir zu den grossen resp. 
ganz grossen Zahlen – im Finanzplan auf Seite 28. Ende 2025, also im kommenden Jahr 
haben wir ein Finanzvermögen von 174 Millionen Franken. So ist das im Finanzplan bud-
getiert. Trotzdem haben wir einen Überschuss im Budget von nur einer halben Million 
Franken, was nur 0.3 Prozent des Vermögens darstellt. Das grosse Finanzvermögen muss 
man auch unter dem Aspekt anschauen, so viel bleibt nichts übrig wegen den vielen Akti-
vitäten zugunsten der Ortsbürger und zu Gunsten der Stadt Aarau. Im Moment sind wir 
praktisch schuldenfrei. Mit diesem Zustand können wir gut leben. Damit ist die Ortsbür-
gergemeinde unabhängig. Im Jahr 2028 sollen wir gemäss Finanzplan noch ein halbes 
Hochhaus für 40 Millionen Franken kaufen. Das habe ich schon einmal erwähnt aber zum 
Finanzplan gehört die Erwähnung einfach dazu. Das ist ein sehr grosser Posten. Wenn das 
Hochhausprojekt realisiert wird, werden wir Ende 2028 60 Millionen Franken Schulden 
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ausweisen. Auch darüber werden wir abstimmen, falls der Stadtrat das Projekt den Orts-
bürgern vorlegen möchte. Aktuell eine Blackbox für die Ortsbürger ist die Argovia Arena. 
Das ist eine neue Schachen-Halle. Die Stadt Aarau würde sich diese gerne mit der Nutzung 
des Landes, welches im Besitz der Ortsbürgergemeinde ist, finanzieren lassen. Ein Neubau 
würde 45 Millionen Franken kosten. Die Finanzierung soll mit 150 Eigentumswohnungen 
auf Ortsbürgerland erfolgen. Mögliche Standorte sind im Schachen oder in der Aarenau. 
Über den Unterhalt von einer solchen Halle haben wir noch nicht gesprochen und über die 
zusätzlichen Infrastrukturkosten wie Schulen ebenfalls nicht. Hierfür soll bald detaillierter 
informiert werden. Die Alternative aus Sicht der Stadtverwaltung sieht eine Sanierung der 
Schachen-Halle vor. Im Finanzplan der Stadt Aarau sind dafür 17 Millionen Franken aufge-
führt. Wegen der Schuldenbremse – und das ist meine Vermutung – hätte der Stadtrat na-
türlich eine bequeme Lösung, wenn die Ortsbürger bezahlen würden. Affaire à suivre! So-
mit schliesse ich meine Ausführungen mit dem Dank an die Verwaltung für die Verwaltung 
des Ortsbürgervermögens. Tragen Sie weiterhin Sorge dazu. Wie bereits erwähnt, schliesst 
das Budget mit einer halben Million Franken Überschuss ab. Die Ortsbürgerfinanzkommis-
sion empfiehlt einstimmig, das Budget 2025 wie vorgelegt, zu genehmigen. Ich bedanke 
mich für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche Ihn weiterhin einen schönen Abend. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Ich danke Peter Eisenring für seine Ausführungen 
zum Budget 2024. Es gibt eine Ergänzung meinerseits zu den Publibike-Geschäften. Weil 
wir womöglich vor einem Jahr nicht korrekt informiert haben, beschlossen wir in der letz-
ten Stadtratsitzung den kleinen, selektiven Teil dazu. Es ist so, dass die Publibike-Station 
in der Aarenau so geplant ist, dass die Mieterinnen und die Mieter, welche in unseren Orts-
bürgerliegenschaften wohnen, mit dem Erwerb eines Publibike-Abos, jeweils die erste 
halbe Stunde ein Publibike gratis nutzen können. Das ist der gleiche Effekt wie wir bei-
spielsweise bei den Mitarbeitenden der Stadt Aarau ebenfalls sicherstellen im Rahmen der 
fringe benefits. Wir legen diesen Posten nochmals vor, da wir damals nicht korrekt infor-
miert haben. Nun zum Budget 2025. Gibt es Fragen oder Anträge? Das scheint nicht der 
Fall zu sein. Wenn es keine Fragen oder Anträge gibt, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Das Budget 2025 der Ortsbürgergemeinde Aarau wird genehmigt. 

Beschluss 

Das Budget 2025 der Ortsbürgergemeinde Aarau wird einstimmig angenommen.  
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Traktandum 4 

Einbürgerungsaktion 2024: Änderung des Reglements über das Ortsbürgerrecht 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Seit Jahren sinkt die Zahl der Aarauer Ortsbürge-
rinnen und Ortsbürger um ein paar wenige Prozente. Durchschnittlich ist die Gemeindever-
sammlung mit 10 bis 20 Personen potenziell weniger präsent. In den Jahren 1977/78 und 
2003 wurden bereits Einbürgerungsaktionen mit gutem Erfolg durchgeführt. So gingen bei 
der Einbürgerungsaktion im Jahr 2003 597 Gesuche mit rund 1'000 Personen ein. Inner-
halb von 18 Jahren sank aufgrund von Wegzügen und Todesfällen die Zahl der stimmbe-
rechtigten Personen wieder knapp 300 oder 15 Prozent. Am 14. September 2024 wurde 
gesamtschweizerisch ein nationaler Tag der Ortsbürgergemeinden und Korporationen ge-
feiert. Die Ortsbürgergemeinde Aarau hat sich an diesem Tag mit verschiedenen Aktionen 
auf dem Schlossplatz der breiten Bevölkerung sichtbar gemacht. Im Rahmen dieses natio-
nalen Tages der Ortsbürgergemeinden und Korporationen wurde auch eine Einbürgerungs-
aktion gestartet. Dabei soll für Gesuche um Aufnahme in das Ortsbürgerrecht, welche zwi-
schen dem 14. September 2024 und 31. Dezember 2024 eingehen, ein ausserordentlicher 
Verzicht auf die Einkaufssumme gelten. Die dafür notwendige Rechtsgrundlage muss mit 
einer geringfügigen Anpassung des Reglements über das Ortsbürgerrecht von Aarau ge-
schaffen werden. Das haben wir schon 2003 so gehandhabt. Die Erläuterung zum Geschäft 
finden Sie ab Seite 30 der Ihnen zugestellten Broschüre. Die Meinung der Ortsbürgerfi-
nanzkommission wird Ihnen Dominik Zubler präsentieren.  

Dominik Zubler: Zu diesem Thema wurde schon sehr viel gesagt, weshalb ich mich kurz 
fasse. Kern der Aktion ist der ausserordentliche Verzicht auf die Einkaufssumme. Dafür 
muss eine spezielle Rechtsgrundlage geschaffen werden, die zeitlich befristet sein wird. 
Das gilt für alle eingehende Gesuche, im Zeitraum vom 14. September bis 31. Dezember 
2024. Die Aktion hat also schon begonnen. Die OFK hat darauf hingewiesen, dass es gut 
gewesen wäre, wenn die Ortsbürgerinnen und Ortsbürger im Vorfeld befragt worden wä-
ren, ob die Aktion durchgeführt werden soll. Es werden rund 600 Gesuche für ca. 1'000 
Personen erwartet. Das ist ungefähr im gleichen Umfang wie 2003 gehabt. Damit verbun-
den ist ein administrativer Aufwand von schätzungsweise 120’000 Franken, der auch so 
im Budget festgehalten ist. Dazu kommt ein Ertragsausfall von geschätzten 60’000 Fran-
ken. Die Einbürgerungen selber werden – abhängig von der Personenanzahl – in ein bis 
zwei Tranchen an den Ortsbürgerversammlungen 2025 stattfinden. Die OFK unterstützt 
die Aktion einstimmig. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Ich danke Dominik Zubler für seine Ausführung. 
Es sind Stand heute 80 Gesuche eingegangen mit ungefähr 130 Personen, welche diese 
Gesuche umfassen. Dabei handelt es sich um viele Familien und deren Kinder, die in die-
sen Gesuchen ebenfalls enthalten sind. Gibt es zu diesem Geschäft Fragen oder Anträge? 
Das scheint nicht der Fall zu sein. Wir kommen zur  

Abstimmung 

Antrag 

Die Änderung des Reglements über das Ortsbürgerrecht von Aarau (OBGG, Anhang 1) 
wird gutgeheissen 

Beschluss 

Der Antrag wird mit 242 Ja-Stimmen gegen 7 Nein-Stimmen gutgeheissen.  
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Traktandum 5 

Areal L Schachen, Aarau; Investitionskredit Sanierung und Erweiterung Leitungen, Inf-
rastruktur und Strasse 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Der Broschüre auf Seite 35 sind Text- und Bildin-
formationen zu entnehmen. Die Meinung der Ortsbürgerfinanzkommission wird Ihnen Bri-
gitte Anderegg mitteilen.  

Brigitte Anderegg: Auf dem Ortsbürgerland im Schachen Aarau gibt es diverse Baurechte 
(Garderobengebäude mit Allwetterfussballplatz, Reithalle, Pferderennbahn). Westlich der 
Reithalle befindet sich das Areal L. Dieses Areal mit ca. 5'400 m2 wird durch die Ortsbür-
gergemeinde Aarau vermietet und unterhalten. Es wird heute mehrheitlich als Parkplatz 
für Anlässe im ganzen Schachen genutzt. Der Platz wird aber auch an die AMA oder für 
Wohnwagen grosser Zeltveranstaltungen vermietet. Bei der Untersuchung der Kanalisati-
onsleitung, im Zuge der Kanalisationssanierung in der Schwimmbadstrasse durch die Ein-
wohnergemeinde, hat sich herausgestellt, dass sich die durch das Areal L laufende Leitung 
in schlechtem Zustand befindet. Für den Strombezug auf dem Areal ist lediglich eine alte 
Verteilkabine vorhanden. Der Bezug von Wasser ist gar nicht möglich. Weiter können keine 
Wohn- und WC-Wagen an die Kanalisationsleitung angeschlossen werden. Daher plant man 
die Kanalisationsleitung komplett zu erneuern und gleichzeitig Kontrollschächte einzu-
bauen. Somit wird es in Zukunft möglich sein, Wohn-und WC-Wagen direkt anzuschliessen. 
Um die Infrastruktur des Areal L zu verbessern, ist der Bau einer Trinkwasser-Entnahme-
stelle geplant. Dazu wird eine Mobile-Wasserverteilkabine angeschafft, die mehr Flexibili-
tät gibt und den Vorteil hat, dass es keine elektrische Frostschutzbänder braucht. Zur Ver-
besserung der Strombezugssituation wird von der bestehenden Trafostation im Areal des 
Rennvereins aus einer Leitung unter der Schwimmbadstrasse hindurchgezogen. Die Ver-
rechnung von Strom- und Wasserverbrauch wird analog den Kosten auf dem Schausteller-
platz durch die Ortsbürgergemeinde an die Nutzer vom Areal L weiter verrechnet. Auch im 
westlichen Teil der Schwimmbadstrasse ist die Kanalisationsleitung gemäss Projekt der 
Einwohnergemeinde Aarau zu erneuern. Der Strassenbelag sowie die Randabschlüsse sind 
in diesem Bereich in einem sanierungsbedürftigen Zustand und sollen daher im Zuge der 
Kanalisationsarbeiten erneuert werden. Weiter sind einige Ausbesserungen (insbesondere 
an den Randabschlüssen) an dem Weg zwischen Rennbahn und Leichtathletikstadion not-
wendig. Nach Abschluss des Projektes bezüglich Überarbeitung des Gebührenreglements 
zur Parkierung im Schachen Aarau werden die Mietansätze sämtlicher ortsbürgerlichen 
Areale im Schachen überarbeitet und angepasst. Die Ortsbürgerfinanzkommission emp-
fiehlt Ihnen einstimmig, dem Baukredit von 220’000 Franken zuzustimmen. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Gibt es Fragen oder Anträge zu diesem Geschäft? 

Andres Basler: Vielleicht liege ich falsch in der Annahme, dass Erweiterungsleitungen von 
Infrastrukturen und Strassen Sache der Einwohnergemeinde und nicht der Ortsbürgerge-
meinde sind. Daher überrascht es mich, wenn nun ein Kredit beantragt wird, der der Sanie-
rung und Erwiderung von Leitungen, Infrastruktur und Strassen dienen soll. Immerhin 
habe ich festgestellt, dass der Stadtrat auch an die Gegenfinanzierung gedacht hat. Er will 
nämlich die Erträge von Mietzinsen aus dem Schachen Areal überprüfen und wahrschein-
lich, ohne dass er es geschrieben hat, erhöhen, sodass die Gegenfinanzierung sicherge-
stellt ist. Dagegen habe ich nichts einzuwenden, vorausgesetzt, dass die zusätzlichen Er-
träge dem Konto der Ortsbürgergemeinde gutgeschrieben werden. 
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Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Besten Dank für die Frage. Hier handelt es sich 
um das Areal L. Eigentümerin – mit den entsprechenden Erschliessungen – ist die Ortsbür-
gergemeinde Aarau. Das betreffende Areal ist in der Broschüre auf Seite 35 und auf der 
Folie blau eingefärbt. Es befindet sich zwischen der Reithalle und dem Stadionbau. Dieser 
Bereich wird üblicherweise von der Ortsbürgergemeinde finanziert. Selbstverständlich wer-
den die Erträge aus den Vermietungen über die Ortsbürgergemeinde abgerechnet. Die Er-
träge aus der Vermietung des Schachenareals ist eine der grossen Einkommensquellen. 

Andres Basler: Die Hauptfrage, lieber Herr Stadtpräsident, wurde nicht beantwortet. Ist 
Bau, Sanierung, Erweiterung und Leitung von Infrastruktur und Schutz im Prinzip Sache 
der Einwohnergemeinde? Wenn man das Prinzip nicht aufrecht erhält, dann müsste man 
sich generell fragen, ob dort, wo Private betroffen sind, nicht das gleiche geltend gemacht 
werden soll? So wie es bei Liegenschaften, welche der Ortsbürgergemeinde gehören, ge-
handhabt wird? 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Bei Liegenschaften und Grundstücken, welche ef-
fektiv im Besitz der Ortsbürgergemeinde sind, werden Erneuerungen über die Ortsbürger-
gemeinde abgewickelt. Es ist nicht in dem Sinne eine Erschliessungsstrasse, wie wenn eine 
Aarenaustrasse oder ähnlich erstellt wird, die durch ein neues Baufeld führt. Vielmehr han-
delt es sich hier um eine Arealinfrastruktur, die originär von der Ortsbürgergemeinde wei-
terhin genutzt werden will. Dort wollen wir zum Beispiel weiterhin eine AMA durchführen 
können. Auch Messen und Veranstaltungen sollen mit guten Infrastrukturen funktionieren 
können. Gibt es weitere Fragen oder Bemerkungen dazu? 

Max Zweifel: Mein Name ist Max Zweifel. Ich wohne im Binzenhofquartier. Meine Frage 
geht in die gleiche Richtung. Wenn es um die Erschliessung und nicht um das Grundeigen-
tum geht, dann müsste das die entsprechende Genehmigung erfahren und nicht über die 
Gemeinde abgewickelt werden. Wenn es aber so war, dass damals das Areal für die Orts-
bürger erschlossen wurde und diese dafür bezahlten, bis zum Punkt hin, wo es kommunal 
ist. Ist das der Fall? 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Das ist genauso. Im vorderen Teil, im Bereich der 
Schwimmbadstrasse, bezahlt die Einwohnergemeinde. Der hintere Teil der Schwimm-
badstrasse ist zu 100 Prozent im Besitz der Ortsbürgergemeinde. 

Max Zweifel: Gut, somit ist das klar geregelt. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Gibt es Fragen zu diesem Geschäft? Nachdem das 
nicht der Fall ist, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Antrag 

Für die Sanierung und Erweiterung von Leitungen, Infrastrukturen und Strasse auf und 
um das Areal L im Schachen wird ein Kredit von 220’000 Franken inkl.  MWST (zuzüglich 
allfälliger teuerungsbedingter Mehrkosten/Preisstand Juni/Juli 2024) bewilligt und der 
Stadtrat zur allenfalls nötigen Darlehensaufnahme ermächtigt.  

Beschluss 



 

Sitzung vom 11. November 2024 

Seite 14  

Für die Sanierung und Erweiterung von Leitungen, Infrastrukturen und Strasse auf und 
um das Areal L im Schachen wird einstimmig ein Kredit von 220’000 Franken inkl. MWST 
(zuzüglich allfälliger teuerungsbedingter Mehrkosten/Preisstand Juni/Juli2024) bewilligt 
und der Stadtrat zur allenfalls nötigen Darlehensaufnahme ermächtigt.  
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Traktandum 6 

Kreditabrechnung Miteigentümergemeinschaft Neuenburgerstrasse 1 - 12; Sanierung 
Einstellhalle 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Die Ortsbürgergemeindeversammlung bewilligte 
am 14. Juni 2021 einen Verpflichtungskredit für die Sanierung der Einstellhalle in der 
Wohnzeile D in der Telli für den Miteigentumsanteil der Ortsbürgergemeinde in der Höhe 
von 980'000 Franken. Die Basis für den Baukredit bildete der Kostenvoranschlag des Gene-
ralplaners Suisseplan Ingenieure AG für die Betonsanierung und die Sanierung der Gebäu-
detechnik sowie die Kostenschätzung für die Grundinstallation für E-Mobilität und die 
Miete von Ersatzparkplätzen währen der Bauzeit. Die Kreditabrechnung schliesst mit einer 
Kreditunterschreitung von 481'361.13 Franken ab (- 49.12 %). Die Erläuterung zum Ge-
schäft finden Sie ab Seite 39 der Ihnen zugestellten Broschüre. Ich bitte Susanne Keller den 
Bericht der Ortsbürgerfinanzkommission abzulegen.  

Susanne Keller: An der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2021 haben wir einen Brutto-
kredit von 980’000 Franken für die Sanierung der Einstellhalle in der Wohnzielen D bewil-
ligt. Der Kredit wurde um knapp 480’000 Franken unterschritten, was fast 50 Prozent ist. 
Die hohe Kreditunterschreitung ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass die Mitei-
gentümergemeinschaft die Grundinstallation für die E-Mobilität im Contracting-Verfahren 
mit der Eniwa AG ausführen liess und die OBS die budgetierten Kosten von 145'000 Fran-
ken nicht beanspruchen musste. Weiter hat die Miteigentümergemeinschaft den Erneue-
rungsfonds von 550'000 Franken (Anteil OBG = 271'659.92 Franken) für die Finanzierung 
des Bauprojekts verwendet. Aufgrund des Bruttoprinzips musste der Gesamtkreditbetrag, 
ohne Beachtung des Bezugs aus dem Erneuerungsfonds, im Kreditantrag vom 14. Juni 
2021 berücksichtigt werden. Zudem sind für die Miete der Ersatzparkplätze und das Pro-
jektleitungshonorar Bauherr insgesamt rund 55'000 Franken weniger Kosten angefallen. 
Die Ortsbürgerfinanzkommission (OFK) empfiehlt Ihnen, die gefreute Kreditabrechnung zu 
genehmigen. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Gibt es Fragen zu dieser Kreditabrechnung? Da 
dies nicht der Fall ist, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Antrag 

Die Kreditabrechnung für die Sanierung der Einstellhalle in der Wohnzeile D, Neuenbur-
gerstrasse 1 – 12 in der Telli in der Höhe von 498’638 Franken wird genehmigt. 

Beschluss 

Einstimmig wird die Kreditabrechnung für die Sanierung der Einstellhalle in der Wohnzeile 
D, Neuenburgerstrasse 1 – 12 in der Telli in der Höhe von 498’638 Franken genehmigt. 
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Traktandum 7 

Kreditabrechnung Sanierung Infrastruktur Schaustellerplatz Schachen, Aarau 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Die Erläuterung zum Geschäft finden Sie ab Seite 
44 der Ihnen zugestellten Broschüre. Die Meinung der Ortsbürgerfinanzkommission stellt 
Ihnen Rainer Lüscher vor. 

Rainer Lüscher, Mitglied: An der Sommer-Ortsbürgergemeindeversammlung 2023 wurde 
ein Kredit in der Höhe von 1'000'000 Franken inkl. MwSt. gutgeheissen, für die Sanierung 
Infrastruktur des Schaustellerplatzes im Schachen, Aarau. Die Infrastruktur ist geschicht-
lich gewachsen. Zum Teil waren die Werkleitungen im Eigentum der Eniwa. Dies hat man 
jetzt im Rahmen mit diesem Projekt bereinigt. Die neue Wasser- und Elektroerschliessung 
vom Gehweg Allmendweg auf den Schaustellerplatz sollte über eine bestehende Leerrohr-
anlage erfolgen. Der Einzug von Kabel und Kleinrohren in die bestehende Leerrohranlage 
konnte jedoch aufgrund von Deformation nicht ausgeführt werden. Eine Strassenquerung 
mittels konventionellen Grabens konnte aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens auf der 
Kantonsstrasse Allmendweg nicht ausgeführt werden. Somit wurde notfallmässig ein gra-
benloses Verfahren (Spülbohrung) durch die Firma Drilljet AG aus Moosleerau angewendet. 
So wurden zwei neue Leerrohre unter der Kantonsstrasse eingezogen. Weiter gab es ge-
wisse Abweichungen an den Kabinen bezüglich Graffitischutz. Eine der drei Kabinen wurde 
bereits versprayt. Wir sind also froh, ist ein Graffitischutz vorhanden. Somit kann man die 
Farbe einfach abwischen. Die Kreditabrechnung wurde in der OFK diskutiert, kontrolliert 
und wird einstimmig zur Genehmigung empfohlen, mit einer Kreditunterschreitung von 
31’165.95 Franken. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Gibt es zu diesem Geschäft Fragen oder Anträge? 
Das scheint nicht der Fall zu sein. Somit gelangen wir zur 

Abstimmung 

Antrag 

Die Kreditabrechnung für die Sanierung der Infrastruktur des Schaustellerplatzes im 
Schachen, Aarau, in der Höhe von 968’834.05 Franken inkl. MWST wird genehmigt. 

Beschluss 

Die Kreditabrechnung für die Sanierung der Infrastruktur des Schaustellerplatzes im 
Schachen, Aarau, in der Höhe von 968’834.05 Franken inkl. MWST wird einstimmig gutge-
heissen. 
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Traktandum 8 

Kreditabrechnung Ersatz Wärmeerzeugung Forstwerkhof Distelberg, Aarau 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Die Erläuterung zum Geschäft finden Sie ab Seite 
46 der Ihnen zugestellten Broschüre. Die Meinung der Ortsbürgerfinanzkommission wird 
Ihnen Thomas Richner mitteilen. 

Thomas Richner, Mitglied: An der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Juni 2022 
haben wir über mögliche Varianten zum Ersatz der Stückgutsheizung im Forstwerkhof dis-
kutiert. Die Installation einer neuen Pelletheizung war die bevorzugte Lösung. Unter ande-
rem, weil diese Variante jährlich 1000 Franken günstiger zu stehen kommt als die Alterna-
tive. Wir, resp. Sie haben dafür 124’000 Franken inkl. MWST bewilligt. Darin enthalten sind 
12’000 Franken offene, ausgewiesene Reserven für die neue Pelletheizung. Die Heizung ist 
jetzt installiert und abgerechnet. Die Gesamtkosten haben sich auf 107’996.75 Franken 
belaufen. Der Kredit wurde mit rund 16’000 Franken unterschritten. Somit kann der Bau-
kredit mit einer Kreditunterschreitung von 12.91 % abgeschlossen werden. Aufgrund einer 
Anpassung in der Erschliessung konnte auf den Ersatz einer bestehenden Türe durch eine 
Brandschutztüre verzichtet werden. Die im Kostenvoranschlag eingestellten Reserve von 
10 % mussten mehrheitlich nicht beansprucht werden. Unter dieser Berücksichtigung sieht 
der angestrebte Kostenvorteil über 25 Jahre noch besser aus. Die OFK beantragt einstim-
mig, die Kreditabrechnung zu genehmigen. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Vielen Dank Thomas Richner. Gibt es zu dieser 
Kreditabrechnung Fragen oder Anträge. Nachdem das nicht der Fall ist, gelangen wir zur 

Abstimmung 

Antrag 

Die Kreditabrechnung für den Ersatz der Stückgutheizung durch eine Pelletheizung mit 
Silo im Magazin des Betriebsgebäudes in der Höhe von 107'996.75 Franken inkl. MWST 
wird genehmigt. 

Beschluss 

Die Kreditabrechnung für den Ersatz der Stückgutheizung durch eine Pelletheizung wird 
einstimmig gutgeheissen. 
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Traktandum 9 

Verschiedenes und Umfrage 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Unter dem Traktandum Verschiedenes beliefern 
wir Sie jeweils mit zusätzlichen Informationen: 

1) Baufeld 6, Aarenau 

Die Bauarbeiten auf dem Baufeld 6 schreiten gut voran. Sämtliche Unterlagsböden und Bo-
denheizungen wurden verlegt, die Verlegung des Parketts hat begonnen. Auch die Küchen-
installation ist angelaufen und erste Duschwannen wurden eingebaut. Die Fassaden sind 
bis auf wenige Geländer fertiggestellt. Die ersten Wohnungen können per Mai 2025 bezo-
gen werden. Die Erstvermietung der Wohnungen startet bis Ende dieses Jahres. Die letzten 
fertigzustellenden Wohnungen werden Mitte Jahr im dritten Quartal 2025 vermietet. 

2) Sanierung Restaurant Roggenhausen 

Der Inventarverkauf fand während fünf Tagen Mitte Oktober statt, wodurch diverse Gegen-
stände ein neues Zuhause gefunden haben. Die Baubewilligung für das Restaurantproviso-
rium und die Sanierung des Restaurant-Gebäudes wurden erteilt. Das Chalet, welches als 
Restaurantprovisorium dient, wurde im Oktober aufgebaut und ist seit Anfang November 
in Betrieb. Die Ausschreibung für den neuen Betreiber des Restaurants läuft. Bewerbungen 
können noch bis am 2. Dezember 2024 eingereicht werden. 

3) Baurechtsverträge und weitere Dienstbarkeiten 

Der Stadtrat ist verpflichtet, jeweils über die getätigten Geschäfte zu orientieren, welche 
im Rahmen der von der OBGV delegierten Kompetenzen getätigt worden sind. Der an der 
letzten OBGV genehmigte Nachtrag zum Baurechtsvertrag mit der Einwohnergemeinde 
Aarau bezüglich Erweiterung der bebaubaren Fläche der Berufsschule Aarau wurde zwi-
schenzeitlich unterzeichnet Der Eniwa AG wurde mittels Dienstbarkeitsvertrag das Bau-
recht für eine Verteilkabine in der Telli eingeräumt. 

4) Verabschiedung Christian Oehler 
Schon kommen wir zu weiterem Verschiedenem. Sie erinnern sich daran, dass an der letz-
ten Versammlung ein neuer Vertreter in die Ortsbürgerfinanzkommission gewählt worden 
ist, nämlich Dominik Zubler. Christian Oehler ist per 30. Juni 2024 als Mitglied der Orts-
bürgerfinanzkommission zurückgetreten. Die Ersatzwahl ist bereits erfolgt. Christian Oeh-
ler wurde an der Orstbürgergemeindeversammlung vom 17. November 2003 als Mitglied 
der OFK gewählt. Er war somit über 20 Jahre Mitglied der Kommission.  

Peter Eisenring: Christian Oehler ist Ortsbürger und ich darf Ihn heute offiziell als Mit-
glied der OFK verabschieden. Er trat in der Sommergemeinde in diesem Jahr aus der OFK 
zurück. Christian Oehler war seit 2004 ein Mitglied der OFK. Die OFK bespricht sich vor je-
der Versammlung mit dem Stadtpräsidenten und der Verwaltung. Entsprechend nehmen 
wir zu den Traktanden der Ortsbürgerversammlung Stellung. Christian hat sich sehr aktiv, 
manchmal auch herausfordernd, in diese Gespräche eingebracht. Er war kein Trittbrettfah-
rer, sondern ein engagiertes Mitglied der Kommission. Er hatte seine eigene Meinung und 
vertrat viele Geschäfte an den Versammlungen. 
Die wichtigsten Themen, aus der Sicht von Christian Oehler während seiner Tätigkeit in 
der OFK in den vergangenen zehn Jahren, waren: 
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1. Die strategische Planung der Baufelder Aarenau mit den Themen Verkauf, Abgabe Bau-
recht und Halten von eigenen Investitionen. 

2. Die Roggenhausen-Entwicklung mit dem Umbau des Ökonomieteils samt Aufenthalts-
raum für die Mitarbeitenden des Wildparks. 

3. Der Rück- und Umbau des Entenweihers zu einem Gehege samt Stall für Minipics und 
Pfauen 

4. Die Budgetverantwortung im Organisationskomitee für die schweizerische Delegierten-
versammlung der Ortsbürgergemeinden und die Kooperationen, welche im Herbst 2022 
in Aarau stattfand. 

All diese Aufgaben haben Christian sehr viel Freude bereitet. Im Namen der Ortsbürgerfi-
nanzkommission bedanke ich mich für die lange und interessante Zusammenarbeit zu 
Gunsten der Ortsbürger. Als Zeichen des Dankes überreichen wir Ortsbürgerwein und 
Marc. Wir hoffen, dass er die Zeit während seiner Tätigkeit bei der OFK in guter Erinnerung 
behalten wird. ((Es folg Applaus)) 

Christian Oehler: Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger, Finanzkommission, Stadt-
rat und Verwaltung. Ich war 19 Jahre und 8 Monate Mitglied der OFK. Also vor rund 20 Jah-
ren, im November 2004 fand im Saal 1 die Wahl statt, welche ich angenommen habe. Ich 
erinnere mich gut: der Einstieg war fröhlich. Wir waren damals mit Marcel Guignard im 
Spycher des Binzenhofs. Nach dem Essen wurde gebranntes Wasser degustiert. Die Ge-
meinschaft hat mich motiviert, in der Kommission über so lange Zeit mitzuwirken. In der 
Zwischenzeit hat das wohl geändert. Es ist mir nicht bekannt, wie mein Nachfolger seinen 
Einstand feiern durfte. Es ist mir bewusst, dass ich die zu behandelnde Geschäfte kritisch 
betrachtete und somit die Verwaltung gefordert habe. Doch genau das ist auch Aufgabe 
der OFK. Auf meine Anfragen bei der Verwaltung habe ich stets Antworten erhalten. Die 
Zusammenarbeit war sehr wohlwollend. Ich hoffe, dass sich mein Nachfolger in der Zwi-
schenzeit bestens eingelebt hat – und dass auch er fleissig nachfragt! Ich habe die Sitzun-
gen immer als sehr kollegial empfunden – der Austausch war wirklich grossartig. Die ver-
gangenen fast 20 Jahre in der OFK waren für mich sehr lehrreiche Jahre. In diesem 
Zusammenhang denke ich an die Forst- und Landwirtschaft, an den Roggenghausen. Eine 
der kritischen Fragen damals war: warum, braucht es eine Stromleitung zum Minipig-Ge-
hege/-Stall im Roggenhausen. Minipigs selbst benötigen keinen Strom, vielmehr musss 
während der kalten Jahreszeit das Trinkwasser für eben diese auf 15Grad Celsius aufge-
heizt werden. Denn für die kleinen Schweine sei zu kühles Wasser gesundheitsschädigend. 
Ebenfalls im Roggenhausen und auch interessant war der Bau der sogenannten Wurzelklär-
anlage. Das Abwasser aus der Wildsauanlage kann nicht ohne Filter in den Bach zurück ge-
leitet werden. Die grösste Herausforderung bei diesem Projekt aber war nicht der Bau 
selbst. Als die Ausführungsphase hätte beginnen sollen, war der aus der Ferne kommende 
Walliser Bauunternehmer nicht mehr auffindbar. Dank intensiver Recherche durch die Ver-
waltung war der Wurzelkläranlage-Bauer nach rund sechs Monaten gefunden. Das Projekt 
konnte anschliessen zügig und erfolgreich umgesetzt werden. In dem Sinne wünsche ich 
meinem Nachfolger und auch der OFK weiterhin Gutes gelingen. Ich bedanke mich bei 
Ihnen für das langjährige Vertrauen und auch für die stets erneuten Wahlen in mein Amt. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend und bis bald beim Apero. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Präsident: 

5) Verabschiedung Beatrice Zahnd 
Es gibt heute eine weitere Verabschiedung für eine Person, die im Hintergrund gewirkt hat. 
Sie hat sichergestellt, dass die interessanten Diskussionsbeiträge auch adäquat dokumen-
tiert wurden. Beatrice Zahnd hat am 1. Januar 2018 ihre Arbeit bei der Stadtkanzlei aufge-
nommen. Unter anderem war Sie verantwortlich für die Protokolle der Ortsbürger- und Ein-
wohnerratsversammlungen. Sie hat sämtliche Protokolle verfasst, redigiert und Ihre Voten 
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in ein sehr gutes Licht gerückt. Ich bitte nun Beatrice Zahnd auf die Bühne. ((Applaus)) Vie-
len Dank Beatrice. 

6) Daten und Termine 
Wir gewohnt haben Sie mit den Unterlagen zur heutigen Versammlung auch die Termine 
der kommenden ortsbürgerlichen Veranstaltungen erhalten. Reservieren Sie sich bitte 
heute schon die Daten für die kommenden Ortsbürgerversammlungen: 

Montag, 16. Juni 2025, 19:00 Uhr 
Sie findet im Forstwerkhof Distelberg statt (infolge Umbau Restaurant Roggenhausen) 
Montag, 17. November 2025, 19:00 Uhr, im Kultur- und Kongresshaus 

7) Weihnachtsbaumverkauf 2024 

Der Forstbetrieb verkauft auch im Jahr 2024 Weihnachtsbäume 
23. November 2024, 14.00 Uhr, Weihnachtsbaumaussuchen Stadtteilverein Aarau Rohr 
beim «Frequenzumformerwerk der SBB», Hauptstrasse Aarau Rohr – Rupperswil 
13. Dezember 2024, 14.00 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg, Aarau (Zufahrt gestattet) 
20. Dezember 2024, 11.00 – 14.00 Uhr, Brügglifeld, Aarau 
20. Dezember 2024, 14.30 – 18.00 Uhr, Forstwerkhof Distelberg, Aarau (Zufahrt gestattet) 
21. Dezember 2024, 08.00 – 12.00 Uhr, Schlossplatz, Aarau 
21. Dezember 2024, 12.00 – 14.00 Uhr, Schulhausplatz Aarau Rohr in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtteilverein Aarau Rohr 

Ein Hinweis zum Weihnachtsbaumaussuchen und Verkauf in Aarau Rohr. Das Aussuchen 
findet beim Frequenzumformerwerk SBB zwischen Aarau Rohr und Rupperswil statt, der 
spätere Verkauf auf dem Schulhausplatz in Aarau Rohr.  

8) Weitere Termine  

Waldarbeitsnachmittag 
Freitag, 28. März 2025, 13.15 Uhr, Forstbetrieb Region Aarau, Forstwerkhof Distelberg 

Wasserung Kajak von Roman Signer 
Donnerstag, 22. Mai 2025, 18.00 Uhr, Landjägerwachthaus (Roschtige Hund), Ziegelrain 2 

Weinverkauf 
Donnerstag, 19. Juni 2025, 17.00 – 18.00 Uhr Forstwerkhof Distelberg (Zufahrt gestattet) 

Ortsbürgerlicher Rundgang 
Samstag, 6. September 2025, 13.15 Uhr (Waldumgang) 
Nationaler Tag der Bürgergemeinden und Korporationen (Tag der offenen Tür) 
Samstag, 14. September 2024 

Weintrauben lesen: Helfende gesucht! 
Die beiden Erntetage finden jeweils im September / Oktober statt. Interessierte können 
das beim Apéro aufliegende Formular ausfüllen und werden zu gegebener Zeit kontaktiert. 

Gibt es nun noch Voten von Versammlungsteilnehmenden? 

Beatrice Klaus, Mitglied: Ich freue mich sehr über die Einbürgerungsaktion. Beim Studium 
des Reglements hat mich allerdings etwas irritiert. Ausserhalb der Einbürgerungsaktion 
gilt gemäss Paragraf 8 Abs. 1 lit. b des Reglements des Ortsbürgerrechts von Aarau fol-
gendes: die Einkaufssumme für das Ortsbürgerrecht beträgt pro Person bei Wohnsitz von 
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15 bis 19 Jahren 100 Franken. Stellen wir uns folgendes Szenario vor: Eine Familie mit drei 
Kindern lässt sich ins Ortsbürgerrecht aufnehmen. Die Kinder (17, 19 und 20 Jahre) sind 
schon ihr ganzes Leben in Aarau zu Hause. Gemäss geltendem Reglement ist das für das 
17-Jährige unentgeltlich, weil es noch minderjährig ist und sich zusammen mit seinen El-
tern einbürgern lassen kann. Ebenfalls unentgeltlich ist es für das 20-Jährige, weil es 
schon seit 20 Jahren Wohnsitz in Aarau hat. Die einzige Person in dieser Konstellation 
wäre das 19-jährige Kind, das für die Ortsbürgerschaft bezahlen müsste. Es ist volljährig, 
kann aber beim besten Willen noch nicht seit 20 Jahren in Aarau wohnen, weil es noch gar 
nicht 20 Jahre auf der Welt ist. Das finde ich persönlich komisch und auch nicht fair. Ich 
stelle darum den Überweisungsantrag, dass Paragraf 8 des Reglements des Ortsbürger-
rechts von Aarau dahingehend ergänzt wird. Und zwar folgendermassen: Volljährige, die 
noch nicht 20 Jahre alt sind, also die 18- und 19-Jährigen und seit Geburt in Aarau Wohn-
sitz haben, werden unentgeltlich ins Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Vielen Dank an Beatrice Klaus für die Ausführung. 
Gibt es Wortmeldungen dazu aus der Gemeindeversammlung? Der Stadtrat würde dem An-
trag positiv gegenüberstehen. Wir haben hier im Reglement tatsächlich eine Differenz. 
Wenn es keine weiteren Äusserungen dazu gibt, stimmen wir über den Antrag ab. 

Abstimmung zum Antrag von Beatrice Klaus:  

Ergänzung des Reglements im Ortsbürgerrecht von Aarau, Paragraf 8: Volljährige, die 
noch nicht 20 Jahre alt sind (18- und 19-Jährige) und seit Geburt Wohnsitz in Aarau haben, 
werden unentgeltlich ins Ortsbürgerrecht aufgenommen. 

Beschluss 

Der Antrag wird mit 248 Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme gutgeheissen. 

Daniel Roth: Ein Antrag wie eben gestellt, müsste man auf die nächste Ortsbürgerver-
sammlung vorbereiten und korrekt traktandieren. Ich denke, niemand wollte jetzt schon 
darüber abstimmen. Man wollte sich lediglich positiv äussern. Es wäre korrekt, wenn das 
Geschäft formal korrekt abgewickelt und der entsprechende Antrag gestellt werden würde. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Der Antrag war, dass das Reglement ergänzt 
wird. Wir haben das so vorgesehen, dass der Antrag traktandiert und an der kommenden 
Ortsbürgerversammlung entsprechend zur Abstimmung gebracht wird. 

Andres Basler: Ist es für die Ortsbürgergemeinde im Juni 2025 möglich, das Thema 
Schachen-Arena zu traktandieren? So können wir einen Grundsatzentscheid treffen, ob die-
ses Vorhaben überhaupt gewünscht ist. Wenn sich die Ortsbürgergemeinde gegen eine 
Schachen-Arena entscheidet, so werden die aufwändigen Abklärungen und Planungen hin-
fällig. 

Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident: Hier kann ich eine klare Antwort geben. Wir kön-
nen das Thema Schachen-Arena traktandieren. Der Letter of Intent wurde im vergangenen 
Jahr unterzeichnet. Aktuell wird an den Vorabklärungen gearbeitet. Der Einwohnerrat und 
die Kommissionen werden über den Projektstand informiert. Dieses Geschäft soll auch an 
der kommenden Ortsbürgerversammlung traktandiert und vorgestellt werden. Ob das Pro-
jekt bis am 16. Juni 2025 schon Entscheidungsreife erlangt haben wird, das ist noch unge-
wiss. Doch mit Sicherheit wird die Schachen Arena traktandiert sein. 
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Sind jetzt noch weitere Wortmeldungen gewünscht? Das scheint nicht der Fall zu sein. So-
mit gelangen wir zum Abschluss der Versammlung. Die am vergangenen Donnerstag im 
Rahmen einer Vernissage präsentierten Neujahrsblätter liegen im Foyer auf. Sie dürfen 
sich gerne bedienen und sich darüber freuen. In den Aarauer Neujahrsblättern 2025 dreht 
sich alles um "Speis und Trank". Und wir wenden uns jetzt ebenfalls Speis und Trank zu. 
Sie sind alle herzlich zum Apero eingeladen. 

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und für das zahlreiche Erscheinen. Allen wün-
sche ich einen schönen Abend. 
 
Schluss der Versammlung:  20:15 Uhr 

 
 
Der Stadtpräsident:   Dr. Hanspeter Hilfiker 
Der Stadtschreiber:   Dr. Marco Salvini 


